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Yertreter der 13 Kärntner Kiwanisclubs bei der Scheckübergabe an die Familien Petz und Urnig (Mitte)

25.000 Euro für
Hochwasseropfer
mvlfuÜuo, Große Schäden verur-
sachte 2012 das Hochwasser in
Lavamünd. Groß waren danach
die Hilfeleistungen der Kärntner.
Nach der ersten Hilfswelle wur-
den aber immer noch Familien
entdeckt, deren Häuser schwer
verwüstet waren, die aber nur
wenig Hilfe erhalten haben. So

war es auch bei Christine und Jo-
sef Petz und Wilfried Urnig. Karl
Lippitz r-om Kirvanisclub Lavant-
tal nahm die Unterstützung in die
Hand unci alle i3 Kärntner Kiwa-
nisclubs schlossen sich an. So

konnten 25.000 Euro aufgebracht
werden, die jetzt im Namen des

Lt. Governor Dieter Berger sym-
bolisch übergeben wurden.

C LAUDIA BEER-ODEBRECHT

I I fas geht in einem 16-lähri-
lf,fn"" vor. der mit einem
lI Hrrrgr*mr-Hammer wre

rr-ild auf den Kopf eines Anderen
einschlägt? Und was fühlt man,
\\'enn man sieht, dass das Opfer
b err,rrsstlos zusammenbricht?

Kriminalisten hätten gestern
gerne Antworten darauf gehabt.
Doch der 16-jährige Täter ließ
selbst nach stundenlangem Ver-

hör nur wenig Einblicke in seine
Gefühlswelt zu. Er war alkoholi
siert und habe, sagt er, ,,nur in
Notwehr" gehandelt.

Mittwoch, kurz vor Mitter-
nacht in der Bahnstraße in Kla-
genfurt-St. Ruprecht: Der 16-Jäh-

rige war auf dem Weg zu seinem
Freund, um dort zu übernachten.
Vor der Unterkunft traf er auf ei-
nen 29 -jährigen Angestellten aus

Unterkärnten und einen 36-jähri-
gen Beschäftigungslosen aus Kla-
genfurt. Die beiden Männer frag-
ten denlugendlichen, den sie zu-

vor nicht kannten, nach Dro-

fu gen. Dieser verneinte.
"re§B*ä Es kam zu einem=re
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So einen ähnli-
chen Gummi-

Hammer ver-
wendete der 16-

Jährige FoToL A

verbalen Streit, da sie ihm nicht
glaubten. Der 16-|ährige ging in
die Wohnung seines Freundes
und holte anstatt Drogen einen
Hartgummi-Hammer. Mit die-
sem bewaffnet ging er zurück zu
den Männern und schlug dem 29-

fährigen laut Zeugen mehrfach
auf den Kopf. Der Angestellte
brach bewusstlos zusammen. Er
wurde ins Klinikum Klagenfurt
gebracht. Gestern konnte er das
Spital wieder verlassen.

,,Im Zuge einer Sofortfahndung
konnte der 16-|ährige außerhalb
von Klagenfurt aufgegriffen wer-
den", sagt Kriminalist Richard
Pikl vom Stadtpolizeikommando.

Er wurde gestern in die ]us-
tizanstalt eingeliefert.
Alle drei Beteiligten
waren alkoholi-
siert. Der 16-|ähri-

ge, er hält sich mit
Gelegenheitsarbei

ten über Wasser. ist der

Rauchmelder
rettete
Bewusstlose
Speisen standen auf Herd.
Bewohnerin bewusstlos.

ST. VEIT. Wie wichtig Rauchmel-
der sein können, zeigt wieder
einmal dieser Vorfall: Die Nach-
barin einer Pensionistin (50)

schlug Mittwoch kurz vor Mit-
ternacht Alarm, weil der Brand-
melder in deren Wohnung aus-
gelöst wurde. Durch den Brief-
schlitz in der Eingangstüre
konnte sie erkennen, dass Licht
brannte. Aber auf das Klopfen
wurde nicht reagiert. Weil
leichter Rauchgeruch wahr-
nehmbar war, öffneten Mitglie-
der der FF St. Veit/Glan sofort
die Wohnungstür. Sie fanden
die Pensionistin im Wohnzim-
mer am Boden liegend vor. Sie

war nicht ansprechbar. Bis zum
Eintreffen des Notarztes wurde
die Frau von der Feuerwehr mit
Sauerstoff versorgt. Der Not-
arzt stellte dann fest, dass die
Bewusstlosigkeit nicht auf
Rauchgase, sondern auf einen
schweren epileptischen Anfall
zurückzuführen ist. Der Rauch
wurde von angebrannten Spei-
sen am Herd verursacht. Die
Frau wurde ins Krankenhaus
gebracht.

MitGummihammer

auf Kopf geschlagen
Streit um Drogen ließ 16-Jährigen auf offener Straße in
Klagenfurt ausrasten. Opfer brach bewusstlos zusammen.
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Polizei nicht unbekannt.


